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E i n f a c h e c h t ! E c h t e i n f a c h ?!  Y O U - Wie Du bist & glaubst : bei Gott authentisch EXTRAWelcome!

Es gibt unzählig viele Tests, mit denen man herausfinden kann, wie man auf andere wirkt, welche Hobbys 

zu einem passen würde, ob man gut aussieht, ob man ein guter oder schlechter Mensch ist usw..

Auf Testedich.de zum Beispiel kann man Stunden damit zubringen, solche Tests zu machen. Viele Tests

sind so ausgelegt, dass am Ende eigentlich immer eine 'positivierende Täuschung' herauskommt.. 

Nach einem dieser Tests wusste ich zum Beispiel: „Du bist ein ?absoluter? Gute‐Laune‐Mensch und lässt deine

Umwelt stets an deinem Optimismus teilhaben.“ Toll? oder 'lieber naturally unbeschwert ..' Denn solche

Ergebnise zeigen nicht mein wahres Ich. Denn ich habe auch weniger Gute-Laune-Seiten an mir und niemand 

kann immer optimistisch sein. Auch vor der Bilanzpolitik wird in Sachen Beschönigungen nicht Halt gemacht. 

Kurz vor dem Bilanzstichtag wird das Bilanzbild optisch und kurzfristig umgestaltet, sodass der Bilanzleser 

einen möglichst günstigen Eindruck von der wirtschaftlichen Lage eines Unternehmens hat. Dieses Vorgehen 

nennt man Window Dressing. Ob nun diese zweifelhaften Persönlichkeitstests oder Window Dressing - 

gemeinsam haben sie, dass am Ende etwas herauskommt, was nicht echt ist, was nicht authentisch ist. 

Wo bleibt dabei der Klang vom Unerhörten Sinn des Lebens...?

Was bedeutet Authentizität eigentlich z. B.? Eine einfache Erklärung  gibt es für diesen Begriff nicht. 

Durchforstet man das Internet, findet man unzählige Seiten mit unterschiedli chen Schwerpunkten. 

Ich will aber trotzdem eine Erklärung wagen, auch wenn diese wahrscheinlich unvollständig bleibt. 

Das griechische Wort für Authentizität („authentikós“) setzt sich aus den Worten „autos“ ‐ „selbst“ 

und „ontos“ ‐ „seiend“ zusammen und kann somit als „selbstseiend“ übersetzt werden. Ich bin ich selbst.

selbst. Authentisch zu sein bedeutet also, dass es eine Deckungsgleichheit zwischen dem inneren Sein und

dem äußeren Ausdruck gibt: wearing the inside out? Meine Handlungen korrespondieren also z. B. in 

klingenden Metaphern, Bildern, Eindrücken, Emotionen, Prägungen, Überzeugungen und auch Abgründen. 
Jede authentische Kreatürlichkeit wird gespeist von Gottes Herz-SchrittMacher, seinem Heiligen Geist. 

Eine etwas komplexere Definition von Michael Kernis und Brian Goldmann (Sozialpsychologen) 

beschreibt vier Dimensionen der Authentizität. Die erste Dimension ist die des Bewusstseins: Man 

kennt sich selbst, zum Beispiel seine Motive, Werte, Gefühle und Bedürfnisse. Die zweite Dimension 

heißt Ehrlichkeit: Sie beschreibt eine unvoreingenommene Verarbeitung von Informationen, die das 

eigene selbst betreffen. Statt beispielsweise nur positive Informationen über sich anzunehmen 

würde eine authentische Person gegenüber positiven und negativen Informationen über die eigene 

Person offen sein. Die dritte Dimension ist die der Konsequenz:  Handlungen einer authentischen 

Person stimmen mit ihrem eigenen Selbst überein und werden seltener von äußeren Einflüssen bestimmt. 

Ein Mensch wird zum Beispiel Förster, weil er die Natur liebt und nicht Arzt, obwohl ihm dieser Beruf 

vielleicht mehr Anerkennung bringen würde. Die vierte Dimension heißt Aufrichtigkeit:  Mann/Frau ist 

https://www.youtube.com/watch?v=iByINekcSYc
http://www.burningchurch.at/2016/gebet-fur-einen-neuanfang/
http://www.carespektive.de/pdf/02%20The%20toast.wma
https://www.youtube.com/watch?v=D9ioyEvdggk
https://www.youtube.com/watch?v=btfwwK7MWWI
https://www.youtube.com/watch?v=Dx5TY4EGUns
https://www.youtube.com/watch?v=oCSK_gbCPoA&list=PL-UWPlRIl68p5HnI-mBqU1n7G5wQLG_qV
https://www.youtube.com/watch?v=fjbWZfXxL1M
https://www.youtube.com/watch?v=ZBRU902bZOw
http://www.carespektive.de/pdf/AllFallDown.mp3
https://www.randomhouse.de/Leserstimmen/312175.rhd?kindOfCover=HC
https://www.youtube.com/watch?v=5QtXWFOhs8Q
https://www.youtube.com/watch?v=ZEC_DHkMT7Q
https://quaeker.org/ueber-quaeker/grundlagen/wer-sind-die-quaeker/inneres-licht/
https://www.youtube.com/watch?v=B201O63uqhk
https://www.youtube.com/watch?v=y__Zs3e6BdA
https://www.youtube.com/watch?v=TzDQTrYf-2c
https://www.youtube.com/watch?v=QyQo2yE4gpg
https://www.youtube.com/watch?v=sL7igP-Gvtw
https://www.youtube.com/watch?v=RFuCQQyOgd4
http://www.carespektive.de/pdf/..mehralsdenMenschen.wma
https://www.youtube.com/watch?v=_UnYx9-byzw
https://www.youtube.com/watch?v=2uNPfq7Rkkk
https://www.youtube.com/watch?v=GYydWVIgYlA&list=PLpSIZ7DjA7K03x3bqBIgRK357WTNjfDlQ
https://www.youtube.com/watch?v=PvOtIrCI5yY
http://www.vaterherz.org/images/Leseproben/Gottes_Vaterherz_entdecken_Lesepr.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Atom_Heart_Mother
https://www.youtube.com/watch?v=IxtNFr4Ix38
https://www.youtube.com/watch?v=Twxtx6Pu-Nk&list=PLo3jXFXPAbCpwr8qK9pmJynHV5gQN-2AT
https://www.youtube.com/watch?v=3jxhLlYuZIM
https://www.youtube.com/watch?v=sSl9C2zFxUQ
https://www.youtube.com/watch?v=O3crKHaBdy4


2 
 

bereit und kompetent, mit persönlichen Schattenseiten zu arbeiten & zu leben - sie also nicht zu verleugnen,
und daher auch konkret im Miteinander unverwechselbar als Teil seiner Persönlichkeit identifizierbar
entwicklungsfrei zu akzeptieren; denn jeder persönlichen Schwäche wohnt eine verwandelnde Kraft inne
die Christus durch seine Erlösung im Menschen angelegt hat; diese darf sukzessive freigelegt werden.

Warum ist daher Authentizität im menschlichen Miteinander wichtig? Sie wird als eine innere 

Stimmigkeit erlebt. Wer authentisch lebt, der ist in 'gewisser! und nicht absoluter Weise berechenbar', es ist 

Verlass auf ihn & SichSicherSpüren wächst. Authentizität bildet also eine Grundlage für Vertrauenswürdigkeit 

Dennoch ist Authentizität an sich ein echter Wert?! Wenn z. B. jemand sagt, er sei ein Blödmann und meint 
sich dann auch wie ein Blödmann 'authentisch' zu verhalten, spürt er/sie dieses gesagte sicher nicht: denn vor 
Gott gibt es weder Blödmänner noch Blödfrauen- oder Kinder - daher gibt es dabei auch nichts Authentisches!
Insofern ist Authentizität ureigen bei Gott verortet & zeigt in menschlicher WerteReflexion immer wieder orientierungsarme Züge.    

Nun ist das nicht so einfach, authentisch zu leben und zu sein. Ich fragte vor kurzem einen 

Bekannten, ob er denn authentisch wäre. Er sagte mir darauf, dass er das natürlich nicht immer sei 

und dass er nicht alle sehen lassen würde, wie er wirklich ist. Sicherlich gibt es Situationen, in denen 

das auch angemessen ist. Ich erzähle zum Beispiel der Kassiererin im Supermarkt nicht, dass ich mir 

Sorgen wegen meiner Freundin mache. Ich muss meinen Seelenzustand nicht auf dem Silbertablett 

vor mir hertragen. 

Aber oft genug sind wir aus anderen Gründen nicht „echt“, nicht authentisch. Wir setzen Masken auf, 

um uns zu schützen. Batman zum Beispiel trägt aus guten Gründen eine Maske, um seine wahre Identität 

Geheim zu halten. So ähnlich geht es uns auch. Wir wollen uns schützen, andere sollen nicht sehen, wer wir 

wirklich sind. Manchmal haben Masken eine lebenslange Geschichte, die schon mit Verletzungen in 

der Kindheit beginnt. Vielleicht hast du als Kind gelernt: „Ich bin nicht gut genug.“ Du beginnst also 

dich so zu geben, wie du glaubst, dass es von dir erwartet wird, denn du willst Zuwendung und 

Wertschätzung erfahren. Das wollen wir alle. Die Maske kann Anpassung heißen, Leistung, 

Fröhlichkeit, Dominanz - je nachdem, was du als wirkungsvoll erfährst. Manchmal ist man erfolgreich 

damit, häufig aber nicht. Die Sehnsucht anerkannt zu werden, bleibt & Verhaltensmuster festigen sich oft.

Ebenso die Sinnsuche wie auch die Gottessuche  gibt es seit Menschengedenken & bleibt in dieser Welt.

erzählt mir, dass sie den Anspruch an sich hat, perfekt zu sein: 

Perfekt als Mutter, als Ehefrau, im Beruf, als Freundin . Wo kann sie in diesem Anspruch an sich 

wirklich sie selbst sein? Wie sehr kann sie sich an sich selbst orientieren, an ihrem Inneren? Und wie 

stark ist die Orientierung nach außen, danach, was andere von ihr verlangen?  

Das Schlimme ist, dass unsere Masken eine Eigendynamik entwickeln. Je länger und intensiver man 

sie trägt, umso mehr werden sie ein Teil von einem selbst. Ich inszeniere mich so sehr, dass ich bald 

nicht mehr zwischen Original und Kopie unterscheiden kann. Die Einzigartigkeit, die jeder Mensch in 

sich trägt, bleibt verborgen. Zurück bleibt jemand, den man eigentlich gar nicht kennt und der doch 

man selbst sein soll. Man verliert das Gefühl für sich selbst. 

Die echte Persönlichkeit wird oft von immer fester sitzenden Masken verdeckt. Eine Freundin 

https://www.youtube.com/watch?v=dZLrxMDmTqU
https://www.youtube.com/watch?v=oTkWWJZUe9Y
https://www.youtube.com/watch?v=mALY3uWLh4U
https://www.youtube.com/watch?v=1uylNpMGEzQ
https://www.youtube.com/watch?v=uUcNiM1OyHY
https://www.youtube.com/watch?v=j6XWC6EPe_M
https://www.youtube.com/watch?v=_3bHqHIG1RY
https://www.youtube.com/watch?v=_3bHqHIG1RY
https://www.youtube.com/watch?v=3CCqwVUxV60
https://www.youtube.com/watch?v=lWjYUZAVp4A
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Das Buch von Richard David Precht „Wer bin ich - und wenn ja wie viele?“ ist ein Bestseller 

geworden. Die Frage nach der eigenen Identität beschäftigt uns. Wir sehnen uns nach sozialer 

Anerkennung, nach Erfolg und Glück und sind bereit, dafür einiges zu investieren. Wir werden zu 

Darstellern unserer Selbst, und die Welt ist dabei unsere Bühne. Die Botschaft unserer heutigen Zeit 

lautet: „Du musst interessant sein! Du sollst einmalig sein!“ Aber wie soll man das sein, wenn es alle 
sein sollen? Kann ich ich selbst sein? Kann ich ohne Masken leben?
Wenn wir ehrlich sind dürfen wir nüchtern feststellen: wir alle tragen oft Masken! Erhellend ist es wenn
wir illusionslos, bewusst und in hoffender Suche nach Wahrhaftigkeit auch mit unseren Masken, Balken
und Splittern einander mit/ohne 'ErwartungsEngpass' offen begegnen wollten ..      
Letzten Endes läuft es auf die Frage hinaus: Wer bin ich?  

Damit wir diese Frage zufriedenstellend beantworten können, braucht unser Inneres einen lebendigen 

Bezugspunkt. Etwas, an dem es sich identifizierend zur Ruhe bringen läßt. Dieser Bezugspunkt können 

z. B. deine Verwandten, deine Freunde oder dein Partner sein. Oder aber auch dein Beruf. Aber ich 

glaube, dass mehr als alles andere Gott dieser Bezugspunkt sein kann! Ich sage, warum ich das 

denke: Sein Blick auf dich ist der liebevollste, wahrhaftigste und hoffnungsvollste auf der ganzen 

Welt. Und dieser Blick auf dich ist unveränderlich, eine feste und konstante Größe. Kein Mensch, 

keine Niederlage, keine Schuld und kein Ereignis dieser Welt kann an diesem Blick auf dich etwas

ändern.  

Stell dir vor, du stellst dich vor Gott hin und fragst ihn genau diese Frage: „Wer bin ich?“ Was würde 

er antworten? Vielleicht? würde er sagen: „Schau mal in die Bibel. Da zeige ich dir sehr genau, wer du 

bist.“ Vielleicht würde Gott mit der folgenden Geschichte beginnen, damit wir verstehen, wer wir 

sind. Die womöglich tragischste Geschichte, die sich je ereignet hat, ist vor tausenden von Jahren 

passiert. Durch sie können wir verstehen, warum die Dinge heute so sind wie sie sind. Warum wir uns 

hinter unseren Masken verstecken. Sie zeigt auch, wie Gott sich das mit uns Menschen eigentlich 

gedacht hatte. Wir finden diese Geschichte im ersten Buch der Bibel. Auf den ersten Blick erscheint 

sie nicht sonderlich tragisch. Aber wenn man genauer hinschaut, wird deutlich, dass diese Geschichte 

Einfluss hat auf das Leben aller Menschen, die es jemals gab und geben wird. Sie verändert 

grundlegend die Beziehung der Menschen zu sich selbst, zueinander und zu Gott. Dabei fing es so gut 

an: Nachdem Gott Himmel und Erde geschaffen hat, sagt er:  

„Lasst uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich“ 1.Mose 1,26.  

Adam und Eva werden geschaffen nach dem Ebenbild Gottes. Nach getaner Arbeit schaut Gott sich 

 ist. Und das war es auch. Menschen, Gott und Tiere lebten in 

völligem Einklang miteinander. In 1. Mose 2,25 lesen wir:  

„Der Mann und die Frau waren beide nackt, sie schämten sich aber nicht.“ 1. Mose 2,25  

alles an und stellt fest, dass es sehr gut

https://www.youtube.com/watch?v=HS1_8yC5ndY
https://www.youtube.com/watch?v=70SHnqGft8A
https://www.youtube.com/watch?v=G8SDKMBLjPU
https://www.youtube.com/watch?v=oDvXDqzjmbI
https://www.youtube.com/watch?v=KzhC5g5Fy3U
https://www.youtube.com/watch?v=SHK3j7iX0sM
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Kein Verstecken voreinander! Sie kannten einander und akzeptierten einander völlig. Es war nicht 

nötig, dem anderen etwas vorzuspielen. Und dann geschieht das, was wir den „Sündenfall“ nennen. 

Adam und Eva misstrauen Gott und seiner Güte. Sie fragen sich: „Meint er es wirklich gut mit uns?“ 

Das Misstrauen, dass sich in ihre Herzen geschlichen hat, bringt sie dazu, Gott ungehorsam zu sein. 

Sie essen von der Frucht, die sie nicht essen sollten und plötzlich ist alles, was vorher gut und normal 

war, nicht mehr gut. Sie sehen einander an und erschrecken voreinander. Seit diesem Augenblick gibt 

es Kleidung, denn das erste, was Adam und Eva tun: sie bekleiden sich. Aus Mangel an Jeans und T‐

Shirt nehmen sie Feigenblätter, aber trotzdem ziehen sie sich das erste Mal in ihrem Leben etwas an. 

In diesem Moment fing das Versteckspiel an. Als Adam an diesem Tag hört, dass Gott durch den 

Garten Eden spazieren geht, versteckt er sich vor ihm. Seine Scham und seine Schuldgefühle lassen es 

nicht zu, dass er Gott wie sonst immer gegenübertritt und sich über die Begegnung freut. Sein 

Verstecken ist ein Ausdruck von Furcht und Angst, er verstellt sich und er versucht, Gott zu täuschen. 

Adam versteckt sich also und Gott stellt ihm eine erstaunliche Frage: „Wo bist du?“ 1. Mose 3,9 

Warum stellt der allwissende Gott diese Frage? Letzten Endes ist es doch so, dass Adams 

Versteckspiel dem meiner zweijährigen Nichte gleicht. Sie dreht sich um, hält sich die Augen zu und 

ruft: „Such mich!“ Es geht Gott nicht um Adams geographischen Aufenthaltsort. Den kennt Gott. Gott 

.“ Gott 

zwingt Adam nicht zu einer Begegnung mit ihm. Und Adams Antwort?  

„Da sagte er: Ich hörte deine Stimme im Garten, und ich fürchtete mich, weil ich nackt bin, 

und ich versteckte mich“ 1.Mose 3,10.  

Und dann hören wir die ersten Schuldzuweisungen in der Geschichte der Menschheit: Adam schiebt 

die Schuld auf die Frau, die Frau schiebt die Schuld auf die Schlange. Die Konsequenzen des 

Ungehorsams Gott gegenüber sind fatal: Wir misstrauen einander und Gott, wir verstecken uns … 

Daran hat sich bis heute nichts geändert! 

Aber wir wurden nicht erschaffen, so zu leben. Das war nicht Gottes Plan. Stell dir vor, wie ein Leben

aussehen würde, wenn alle Täuschung und alles Verstecken daraus verschwinden würden. Stell dir 

die Freiheit und Erleichterung vor, nicht ständig versuchen zu müssen, andere davon zu überzeugen, 

du seist schlauer, besser, schöner, erfolgreicher als du tatsächlich bist. 

 sagen: „Lies Psalm 139. Da hat König 

David sehr gut zum Ausdruck gebracht, wer du bist.“ 

Schauen wir uns das mal gemeinsam an. David sagt in Psalm 139, 13 bis 16:  

macht mit dieser Frage deutlich: „Adam, du kannst dich mir zeigen, wenn du das möchtest

Vielleicht würde Gott dir weiter auf die Frage „Wer bin ich?“



     5 

 

„Du hast mich geschaffen ‐ meinen Körper und meine Seele, im Leib meiner Mutter hast du 

mich gebildet. Herr, ich danke dir dafür, dass du mich so wunderbar und einzigartig 

gemacht hast! Großartig ist alles, was du geschaffen hast ‐ das erkenne ich! Schon als ich im 

Verborgenen Gestalt annahm, unsichtbar noch, kunstvoll gebildet im Leib meiner Mutter, 

da war ich dir dennoch nicht verborgen. Als ich gerade erst entstand, hast du mich schon 

gesehen. Alle Tage meines Lebens hast du in dein Buch geschrieben ‐ noch bevor einer von 

ihnen begann!“ Psalm 139,13‐16  

David hat begriffen: Gott hat ihn geschaffen, er ist nic ht durch Zufall entstanden. Und das gilt auch 

für dich. Durch König David sagt Gott dir: „Du bist gewollt und ich selbst habe dich geschaffen, du bist 

mein wunderbares Werk. Ich kenne dich vom ersten Augenblick deiner Existenz, da wo du noch in deiner  

Mutter ein kleiner Zellhaufen warst, der mit bloßem Auge nicht zu sehen ist. Ich kenne jeden Tag deiner 

Vergangenheit. Alles, was gewesen ist, habe ich mit dir erlebt. Ich kenne die Freude, die du erlebt 

hast,  deine Verletzungen, alle Enttäuschungen, die du erlebt hast, deine Niederlagen, deinen 

Schmerz und auch deine Schuld. All diese Dinge brauchst du und kannst du nicht vor mir verstecken.

Ich kenne dich und dein Leben und ich war in jedem Augenblick bei dir.“ Gott kennt dich, und er  

sagt ein deutliches und uneingeschränktes „Ja“ zu dir. 

Vielleicht würde Gott dir auf deine Frage „Wer bin ich?“ aber auch schlicht und einfach antworten: 

„Wenn du das möchtest, dann bist du mein geliebtes Kind.“ Unser tiefstes Grundbedürfnis ist es, 

geliebt zu werden. Ich glaube, dass Gott dieses Bedürfnis in uns hineingelegt hat und dass er 

derjenige ist, der dieses Bedürfnis stillt. Die Bibel spricht vielfältigst von der Liebe Gottes zu Dir. 

Seine bedingungslose Liebe und Annahme wird in 1. Johannes 4,10 deutlich:   

„Das Einzigartige an dieser Liebe ist: Nicht wir haben Gott geliebt, sondern er hat uns seine 

Liebe geschenkt. Er gab uns seinen Sohn, der alle Schuld auf sich nahm, um uns von unserer 

Schuld freizusprechen.“  1. Johannes 4,10   

Gott hat uns zuerst geliebt, ohne dass er daran irgendwelche Bedingungen geknüpft hätte  oder du 

dafür etwas hättest tun müssen. Derjenige, der dich am meisten kennt, ist derjenige, der dich auch 

am meisten liebt. Erstaunlich, oder? Menschen ticken da anders. Eine amerikanische Band bringt es 

auf den Punkt, wenn sie singen: “I only want you to see my favourite part of me and not my ugly 

side.” Du zeigst anderen deine Schokoladenseite, aber nicht das Hässliche, was in dir ist. Vor Gott  

versuchst du das natürlich auch oft, 
aber er kennt alles auch das Hässliche in dir und - er liebt dich damit vollständig, jederzeit bedingungslos! 

Er liebt dich, weil Gott die reine Liebe ist und weil er dich lieben will. 
  Martin Luther hat das so ausgedrückt: 
„Gottes Liebe sucht nicht das Liebenswerte, sondern sie schafft es.“ Martin Luther
Gott sucht nicht 'Etwas Liebenswertes' sondern in Jesus sucht er unablässig den 'ganzen Menschen',

https://www.youtube.com/watch?v=-2Ca4lk0aJg
https://www.youtube.com/watch?v=DQ-M_n5t9ak
https://www.youtube.com/watch?v=-9tyKZYyCj0
https://www.youtube.com/watch?v=k-gYh6mLfL8
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weil er jeden Einzelnen im Mutterleib gebildet hat! Ohne in seiner Existenz auf uns angewiesen zu sein
sucht Gott in der 'MenschenMitte unser Herz zu treffen' weil er uns e b e n  e i n f a c h  nur  l i e b t ! ! 

Christiane Singer schreibt: „Die Liebe ist das, was bleibt, wenn nichts mehr bleibt. Wir besitzen alle 

in unserem tiefsten Inneren das Wissen darum, dass jenseits unserer Niederlagen und 

Schwierigkeiten aus den Tiefen der Nacht ein kaum vernehmbares Lied aufsteigt, nämlich die 

Gewissheit, dass jenseits der Katastrophen in unserem Leben, selbst jenseits der Freude, des 

Kummers, der Geburt und des Todes, ein Raum existiert, der von nichts bedroht wird, den niemals 

etwas bedroht hat und wo es keine Gefahr der Zerstörung gibt, ein heiler Raum, der Raum jener 

Liebe, die unser Wesen geschaffen hat." (Christiane Singer, französische Schriftstellerin, 1943‐2007) 

Gottes Liebe wird nie aufhören, sie ist die ewig Echte Bezugsgröße für Dein Inneres Licht, es ist Jesus.  

Du bist das beste „Du“, das es jemals geben wird. Seit Beginn der Schöpfung durch unsere 'Newtopias' und 
durch alle Fronten hindurch bis ans Ende aller Zeiten, wo in Gottes Neuer Ewigen Welt kein Leid mehr sein  
wird - auch dort wird es niemand geben, der so ist wie Du. 

.  Du  bist mit einer einzigartigen Persönlichkeit und einzigartigen Gaben geschaffen worden. 
Und jede Einzigartigkeit ist vor Gott entgegen jeder Versprengung eine Quelle der Selbstachtung. 

Loslassen ist meist nicht einfach. Auch Masken ablegen ist ein Loslassen. Die Masken, die du in 

deinem Leben getragen hast, haben auf eine bestimmte Art und Weise dei ne Existenz gesichert? Sie 

sind Teil deiner Überlebensstrategie. Und vermutlich löst der Gedanke, sie abzulegen, Angst in dir 

aus. Wer bin ich noch, wenn ich ohne meine Masken leben soll? Gott möchte dir eine Identität 

geben, die mehr als alles andere trägt. Er ermutigt dich, dich in seine Liebe fallen zu lassen und dich

gemeinsam mit ihm auf den Weg zu machen. Sich selbst zu finden und zu wissen, wer man ist, ist ein 

lebenslanger Prozess. Man kann ihn auch mit dem Satz beschreiben: „Werde der Mensch, der du für 

Gott und durch ihn bist!“ Es ist ein Prozess, in dem wi r Heilung und Vergebung erfahren dürfen. Jesus 

sagt:  

„Und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.“ 

Johannes 8,32  

Jesus will dich frei machen. Auch wenn du schon lange als Kind Gottes lebst, kann es sein, dass du 

dich daran erinnern musst, was Gott in dir sieht. Manchmal stimmt das, was du von dir selbst hältst, 

nicht mit dem überein, was die Bibel über dich sagt. Wenn du begreifst, dass du ein Kind des 

höchsten Gottes bist, dann macht das etwas mit dir. Andere sagen dir, dass du nicht klug genug bist? 

Gott sagt zu dir, dass du gut bist so wie du bist und dass er einen Plan für dein Leben hat. Nach den 

Maßstäben unserer Gesellschaft bist du nicht schön genug? In Gottes Augen bist du wunderschön.  

Als ein Kind Gottes hast du keinen Grund, dich kleinzumachen und dich einschüchtern zu lassen von 

den Meinungen anderer Menschen. Als Kind Gottes bist du wer! Authentisch leben als ein Kind 

In ihm war das Leben und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis 
und die Finsternis hat es nicht erfasst  Johannes 1 Verse 4 + 5; Ich bin das Licht der Welt Joh. 8 Vers 12 

http://bibeltext.com/psalms/139-13.htm
https://www.youtube.com/watch?v=qtKm909UzEI
http://www.carespektive.de/pdf/Nimmmich.wma
https://www.youtube.com/watch?v=s3gurYnKxVI
https://www.youtube.com/watch?v=5fuaFlJh1eo&list=RD5fuaFlJh1eo&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=8WYX6HynYIg
https://www.youtube.com/watch?v=StqSPE7G4XU
https://www.youtube.com/watch?v=nTJ20dSV938
https://www.youtube.com/watch?v=cipMqRHxXSs
https://www.youtube.com/watch?v=hc_f9VDVsNk
http://bibeltext.com/revelation/21-2.htm
https://www.youtube.com/watch?v=vfK5QhZ9u7o
https://www.youtube.com/watch?v=yHIxqHlzW9g
https://www.youtube.com/watch?v=zR_JM3PRL7Y
https://www.youtube.com/watch?v=N9snlOE-V7w
https://www.youtube.com/watch?v=fNjB3QMgWXU
https://www.youtube.com/watch?v=2nnmdpELwC4
https://www.youtube.com/watch?v=HOx7lQtpEvc
https://www.youtube.com/watch?v=n26e_jej7Qo
https://www.youtube.com/watch?v=m1hcMyqlO0o
http://www.bibleserver.com/text/EU/Johannes1
https://bs-friedenskirche.de/medien/predigt-online/?sermon_id=652
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Gottes bedeutet, dass du in dem SelbstBewusstsein lebst, dass du geliebt und wertvoll bist. Kein 

Urteil und keine Meinung anderer können dich von dieser Liebe trennen. 

Die Erfahrung der Liebe Gottes ist die Erfahrung seiner Zustimmung zu deiner Person, 

genauso wie du bist und nicht, wie du gerne sein möchtest und auch nicht, wie andere 

denken, dass du sein sollst. 

Gott fragt dich: „Wo bist du?“ Komm doch ruhig aus deinem Versteck und zeige dich Gott mit all deinen 

guten und deinen hässlichen Seiten. Durch Jesus Christus empfängt er dich mit offenen Armen und 

macht sich mit dir auf den Weg, zu erspüren & zu schauen wer du als Suchender in Christus wirklich bist!

Birgit Koß-Missdorf

E r g ä n z u n g e n  'i n  o r a n g e'  v o n  C a r e s p e k t i v e
u n d  h i e r n o c h m e h r > ( e n t ) b r e n n e n d e r B e l i e v i n g i n p u t W o r t h a u s B i b e l f a b e l

 

https://www.youtube.com/watch?v=BCNVoPa2VFY
https://www.youtube.com/watch?v=IXdNnw99-Ic
https://www.youtube.com/watch?v=ymgYEQgSqLI
https://www.youtube.com/watch?v=NVgtI2ghEnc
https://quaeker.org/wp-content/uploads/2015/07/Dandelion_Ueber-_die_Freude_als_Quaeker_zu_leben.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=LqPNQ7mf1v0
http://www.burningchurch.at/
https://www.youtube.com/watch?v=tuRGMSTmlqk
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